
DU WEISST NOCH IMMER NICHT, 
WAS DU WERDEN WILLST?
Berufsfindungs- und Bewerbungstipps



Dir fallen nur die Standardberufe ein oder du hast  
gar keine Ahnung, was du werden willst. 

Gleichzeitig fühlst du dich von deinen Eltern  
und deinem Umfeld unter Druck gesetzt, weil du immer  

noch keinen Plan hast?

Oftmals hilft es jedoch schon ein wenig „um die Ecke zu denken“ 
und sich andere Fragen zu stellen.

Genau das ist mein Ansatz, der zu 99% immer funktioniert.

Warum?

Ich ermutige dich, dir andere Fragen zu stellen, 
zu träumen, mal gedanklich zu spinnen, 

um andere Ideen zu bekommen.  

PROBIERE ES AUS!



Wenn du die nachfolgenden Tipps ernsthaft umsetzt, hast du 
gute Chancen, Ideen für eine Berufsrichtung zu finden.

1. Deine Ausbildung oder dein Studium dient dazu, später dort arbeiten  
zu können, wo du gerne arbeiten möchtest. 

Deshalb ist es so wichtig, die Antworten auf die Fragen:

Was macht mir Spaß? Was habe ich als Kind gerne gemacht? 
Was würde ich gerne machen? …

genauer zu hinterfragen!

Frag dich doch mal, was dich an diesem Beruf so besonders fasziniert hat?
Warum faszinierte dich die eine Tätigkeit oder das Hobby so intensiv? 
Was steckt dahinter?

BEISPIEL BERUF POLIZIST:

War es die Uniform? Fandest du es toll, anderen etwas sagen zu dürfen oder  
hat dir mal ein Polizist geholfen? War das Polizeiauto interessant?

Je nach Antwort könnte es sein, dass du gerne anderen etwas beibringen oder helfen 
willst. Es ist jedoch auch möglich, dass dich Berufe mit Fahrzeugen interessieren. Auch 
kann es die Waffe gewesen sein, dann könnte Soldat, Förster oder Schmied genauso ein 
möglicher Grund sein, warum dir der Beruf gefiel.

BEISPIEL HOBBY „ZOCKEN“:

Planst du gerne? Bist du ein Stratege? Hast du Ausdauer? Ist Abenteuer wichtig? 
Brauchst du Aktion? … 

Auch da stecken viele Berufe hinter, für die du genau die Talente gut gebrauchen kannst. 
Ein Chirurg ist auch risikobereit, sonst könnte er nicht operieren, weil immer etwas 
passieren kann.



2. Nachdem du herausgefunden hast, welche Dinge immer wieder Spaß 
machen oder dich interessieren, überprüfe doch mal, was am häufigsten 
wiederkehrt. 

Ist zum Beispiel immer wieder Strategie ein Thema, sind immer Rechner im Spiel,  
löst du ständig Probleme und entwickelst neue Dinge, dann nimm das als Grundlage  
für den nächsten Schritt.

TRÄUME UND SEI MAL 
KREATIV!

FRAG DICH: 

Was reizt mich am meisten? Worauf hab ich wirklich Bock?

Will ich

■ Organisieren			   ■ etwas entwickeln

■ Andere anleiten		  ■ etwas Bauen

■ Maschinen bedienen		 ■ Programme entwickeln

■ will ich Abwechslung ….



3. Jetzt frage dich doch mal:

In welchen Berufen könntest du genau das, was du am meisten liebst in ähnlicher 
Form auch erleben?

BEISPIEL:

In welchen Berufen darf ich z.B. planen oder organisieren? 

Suche jetzt im Internet, bei welchen Berufen du z.B. viel planen oder  
organisieren kannst!

Das könnten Disponenten, Personalmanager, IT-Fachleute, Eventmanager, 
Pflegedienstleitung und noch viele mehr sein.

BSPIEL PFLEGEDIENSTLEITUNG:

Du absolvierst die Ausbildung zur Fachkraft und anschließend die Zusatz-
qualifizierung zur Pflegedienstleitung, die meistens von den Arbeitgebern oder 
vom Arbeitsamt bezahlt wird. Im Anschluss kannst du dann in leitender Funktion 
in Pflegeinrichtungen, im Krankenhaus arbeiten oder dein eigenes Unternehmen 
eröffnen. 

ES IST MIT SICHERHEIT 
IRGENDEIN INTERESSANTER BERUF DABEI. 

JETZT GILT ES NUR NOCH SCHAUEN, WAS DU DAFÜR 
LERNEN DARFST.

MERKST DU – ES GIBT UNZÄHLIGE MÖGLICHKEITEN, 
WENN DU DICH INTENSIVER HINTERFRAGST 

UND NICHT AN DER OBERFLÄCHE MIT 
DEN ERSTEN FRAGEN BLEIBST. 

MIT EIN BISSCHEN ÜBUNG FUNKTIONIERT DAS SCHON!



UND DANN RAN AN DIE 
BEWERBUNG!

HIER NOCH EIN PAAR TIPPS:

Wie eine Bewerbung grundlegend aussehen soll, weißt du mit 
Sicherheit. Auch hast du sicherlich schon einige Muster entworfen.

Mit den Tipps und den Standards, die du schon kennst, ist dir dein 
Vorstellungsgespräch so gut wie sicher!

ü �Deine Schulabschlüsse müssen leicht erkennbar sein.  
Am besten schreibst du sie fett gedruckt!

ü �Der höchste Schulabschluss gehört immer an die erste Stelle!

ü �Auch wenn du Zeitungen ausgetragen hast, gehört es mit in den Lebenslauf, 
denn es zeigt, dass du schon Verantwortung übernommen hast

ü �Überlege dir, warum dein Hobby zum Beruf passt – das gehört ins 
Anschreiben, denn das beschreibt deine Einzigartigkeit! 

BEISPIEL: Gitarre spielen ist gut für Feinmotorik, Ausdauer, Präzision  

BEISPIEL:  Fußball ist ein Teamspiel, welches Ausdauer, einen guten 
Gesundheitszustand und Lust am Gewinnen (Ziele erreichen) mit sich bringt.

Das sind Gründe, warum genau du z.B. besonders geeignet bist für diesen Beruf.



WIE DU KENNST KEINE 
POSITIVEN SCHWÄCHEN?

Wenn du dann im Gespräch noch deine positiven und nur deine positiven 
Schwächen kennst, dürfte einer Zusage nichts im Wege stehen!

Wusstest du, dass zu viel Hilfsbereitschaft eine Schwäche ist, 
weil du möglicherweise deine eigenen Aufgaben nicht schaffst, 
wenn du immer für Andere da bist? 
 
… und das ist nur eine von unzähligen Schwächen

SO, 
NUN RAN AN DIE ARBEIT!
ICH WÜNSCHE DIR VIEL 
SPASS BEIM UMSETZEN 
UND EINE ERFOLGREICHE 

BEWERBUNG!

andrea@berufsfindungscoach.de

Hol Dir jetzt hier einen 
UNVERBINDLICHEN GESPRÄCHSTERMIN, 

damit wir uns gemeinsam Deine Antworten anschauen 
können. Ich gebe Dir gerne mein Feedback.

mailto:info%40andrea-anders.com?subject=unverbindlicher%20Gespr%C3%A4chsteermin


DU BRAUCHST NOCH HILFE? 
DANN VEREINBARE EINEN 
BERATUNGSTERMIN MIT MIR!
DU KENNST MICH NOCH NICHT?

WARUM ICH DAS MACHE?

Ich heiße Andrea Anders und bin Berufsfindungsexpertin.  

In meinem Berufsfindungscamp finden wir deinen Berufsweg. 
Ich bin an deiner Seite!
Ich unterstütze dich, dich erfolgreich zu bewerben, bereite dich auf 
Vorstellungsgespräche vor und du bekommst Hilfe deine Ausbildung/ 
Studium auch bis zum Ende durchzustehen. 

Mein größter Traum war es Schauspielerin oder Lehrerin zu werden, 
doch ich wurde nur ausgelacht. Mittlerweile habe ich fünf Berufe erlernt, 
etliche Weiterbildungen absolviert, in verschiedensten Bereichen 
gearbeitet, immer wieder gewechselt, weil es noch nicht ganz das 
Richtige war. Seitdem ich nun als Lehrerin die Jugendlichen bei der 
Ausbildungssuche unterstütze und immer mehr feststelle, dass sie gar 
keinen Plan haben, was sie werden wollen, ist es mein größtes Anliegen 
geworden, jeden der es will, zu unterstützen seinen Traumberuf zu 
finden, um im Berufsleben glücklich zu werden. 

Viel Erfolg, Deine Andrea

andrea@berufsfindungscoach.de

Hol Dir jetzt hier einen 
UNVERBINDLICHEN GESPRÄCHSTERMIN, 

damit wir uns gemeinsam Deine Antworten anschauen 
können. Ich gebe Dir gerne mein Feedback.

mailto:info%40andrea-anders.com?subject=unverbindlicher%20Gespr%C3%A4chsteermin

